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Diese Betriebsanleitung soll erleichtern, das Produkt  
NHQQHQ]XOHUQHQ�XQG�LKUH�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�(LQ-
satzmöglichkeiten zu nutzen.
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�HQWKlOW�ZLFKWLJH�+LQZHLVH��GDV�
Produkt sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu be-
treiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und 
GLH�=XYHUOlVVLJNHLW�XQG�GLH�/HEHQVGDXHU�GHV�3URGXNWHV�
zu erhöhen.
Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund 
EHVWHKHQGHU�QDWLRQDOHU�9RUVFKULIWHQ�]XU�8QIDOOYHUK�-
WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�]X�HUJlQ]HQ�
'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�PXVV�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHV�
Produktes verfügbar sein.
Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen und 
anzuwenden, die mit Arbeiten mit/an dem Produkt z. B.
-Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung 

1.1  Allgemeines

im Arbeitsablauf, Beseitigung von Produktions-
DEIlOOHQ�� � 3IOHJH�� (QWVRUJXQJ� YRQ�%HWULHEV�� XQG�
Hilfsstoffen

-Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) 
und/oder

-Transport beauftragt ist.
1HEHQ�GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ�XQG�GHQ�LP�9HUZHQGHU-
ODQG�XQG�DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�JHOWHQGHQ�YHUELQGOLFKHQ�
5HJHOXQJHQ�]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�VLQG�DXFK�GLH�DQHU-
kannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und 
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung

1  Die Betriebsanleitung



Betriebsanleitung lesen

1.2  Warnhinweise und Symbole

VORSICHT!

bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 

können leichte Verletzungen eintreten.

WICHTIG!

bezeichnet Anwendungstipps und andere nützliche Informationen.
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Die Betriebsanleitung

WARNUNG!

bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten des Hinweises 

können Tod oder schwerste Verletzungen eintreten.

GEFAHR!

bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Bei Nichtbeachten des Hinweises drohen Tod 

oder schwerste Verletzungen.

Kein Werkzeug verwenden

Auf Werkbank arbeiten

2x  M8x20 Symbol

Typ

Anzahl 

Symbol 

Schraube

Scheibe

Mutter

Ring-Maulschlüssel
Sechskantschraubendreher
Schraubendreher

Kreuzschlitzschraubendreher

Typ
Beispiele:

M8  x 16 

8,1 - 58 - 5

M8 (S)

8

PZ 2
PH 2

(UNOlUXQJ

M  = Metrisch
S  = Durchmesser in mm
����  � /lQJH�LQ�PP

8,1 = Innendurchmesser
58  = Außendurchmesser
�� �  � 0DWHULDOVWlUNH�LQ�PP

 M  = Metrisch
 8  = Innendurchmesser in mm
(S) = Sicherungsmutter

8  = Größe in mm

PZ 2 =  Pozidrive Größe 2
PH2 =  Phillips Größe 2



2.2  Organisatorische Maßnahmen

'LH�%HWULHEVDQOHLWXQJ�VWlQGLJ�DP�(LQVDW]RUW�GHV�3UR-
duktes griffbereit aufbewahren!
(UJlQ]HQG� ]XU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DOOJHPHLQJ�OWLJH�
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen 
]XU�8QIDOOYHUK�WXQJ�XQG�]XP�8PZHOWVFKXW]�EHDFKWHQ�
und anweisen!
'HUDUWLJH�3ÀLFKWHQ�N|QQHQ�DXFK� ]��%�� GHQ�8PJDQJ�
mit Gefahrstoffen oder das Zurverfügungstellen/
Tragen persönlicher Schutzausrüstungen oder straßen-
verkehrsrechtliche Regelungen betreffen.
Betriebsanleitung um Anweisungen einschließlich 
Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichti-
gung betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich 
$UEHLWVRUJDQLVDWLRQ��$UEHLWVDEOlXIHQ�� HLQJHVHW]WHP�
3HUVRQDO��HUJlQ]HQ�
'DV�PLW�7lWLJNHLWHQ�DQ�GHP�3URGXNW�EHDXIWUDJWH�3HU-
sonal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, 
und hier besonders das Kapitel Sicherheitshinweise, 
JHOHVHQ�KDEHQ��:lKUHQG�GHV�$UEHLWVHLQVDW]HV�LVW�HV�]X�
VSlW��'LHV�JLOW�LQ�EHVRQGHUHP�0D�H�I�U�QXU�JHOHJHQW-
OLFK��]��%��EHLP�5�VWHQ��:DUWHQ��DQ�GHP�3URGXNW�WlWLJ�
werdendes Personal.
Zumindest gelegentlich sicherheits- und gefahrenbe-
wusstes Arbeiten des Personals unter Beachtung der
Betriebsanleitung kontrollieren!
Das Personal darf keine offenen langen Haare, lose 
Kleidung oder Schmuck einschließlich Ringe tragen. 
(V�EHVWHKW�9HUOHW]XQJVJHIDKU�]��%��GXUFK�+lQJHQEOHL-
EHQ�RGHU�(LQ]LHKHQ�

6RZHLW�HUIRUGHUOLFK�RGHU�GXUFK�9RUVFKULIWHQ�JHIRUGHUW��
persönliche Schutzausrüstungen benutzen!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an dem Pro-
dukt beachten!
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an/auf der 
0DVFKLQH�YROO]lKOLJ�LQ�OHVEDUHP�=XVWDQG�KDOWHQ�
Bei sicherheitsrelevanten Änderungen des Produktes 
oder ihres Betriebsverhaltens Produkt  sofort stillsetzen 
XQG�6W|UXQJ�GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ�
.HLQH�9HUlQGHUXQJHQ��$Q�� XQG�8PEDXWHQ� DQ� GHP�
3URGXNW��GLH�GLH�6LFKHUKHLW�EHHLQWUlFKWLJHQ�N|QQWHQ��
RKQH�*HQHKPLJXQJ�GHV�/LHIHUHUV� YRUQHKPHQ��'LHV�
JLOW� DXFK� I�U� GHQ�(LQEDX� XQG� GLH� (LQVWHOOXQJ� YRQ�
Sicherheitseinrichtungen und -ventilen sowie für das 
Schweißen an tragenden Teilen.
(UVDW]WHLOH�P�VVHQ�GHQ�YRP�+HUVWHOOHU� IHVWJHOHJWHQ�
technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
2ULJLQDOHUVDW]WHLOHQ�LPPHU�JHZlKUOHLVWHW�
9RUJHVFKULHEHQH� RGHU� LQ� GHU�%HWULHEVDQOHLWXQJ� DQ-
gegebene Fristen für wiederkehrende Prüfungen/
Inspektionen einhalten!
Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen 
ist eine der Arbeit angemessene Werkstattausrüstung 
unbedingt notwendig.
Standort und Bedienung von Feuerlöschern bekannt-
machen!
'LH�%UDQGPHOGH��XQG�%UDQGEHNlPSIXQJVP|JOLFKNHL-
ten beachten!

2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
'HQQRFK� N|QQHQ� EHL� VHLQHU�9HUZHQGXQJ�*HIDKUHQ�
I�U�/HLE�XQG�/HEHQ�GHV�%HQXW]HUV�RGHU�'ULWWHU�E]Z��
%HHLQWUlFKWLJXQJHQ�GHV�3URGXNWHV�XQG�DQGHUHU�6DFK-
werte entstehen.

Das Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand 
VRZLH� EHVWLPPXQJVJHPl��� VLFKHUKHLWV�� XQG� JHIDK-
renbewusst unter Beachtung der Montageanleitung 
montieren! Insbesondere Störungen, die die Sicherheit 
EHHLQWUlFKWLJHQ�N|QQHQ��XPJHKHQG�EHVHLWLJHQ��ODVVHQ��
Das Produkt ist ausschließlich zur Montage an die vom 
Hersteller freigegebenen Maschinen und für das vom 

Hersteller zugelassene Zubehör bestimmt. 
'HU�*UHHQNHHSHU�LVW�HLQ�*HUlW�I�U�GLH�5DVHQSÀHJH��XP�
0RRV�XQG�5DVHQ¿O]�DXV�GHP�5DVHQ�]X�KDUNHQ��'DV�
permanente Harken vermindert den Moosansatz. Der 
*UHHQNHHSHU�GDUI�QLFKW�DOV�9HUWLNXWLHUHU�HLQJHVHW]W�ZHU-
den - zu tief eingestellte Federzinken können brechen 
XQG�HYHQWXHOO�6FKlGHQ�YHUXUVDFKHQ�
%LWWH�XQEHGLQJW�GLH�(LQVWHOOKLQZHLVH�EHDFKWHQ�

=XU�EHVWLPPXQJVJHPl�HQ�9HUZHQGXQJ�JHK|UW�DXFK�
GDV�%HDFKWHQ�GHU�0RQWDJHDQOHLWXQJ�XQG�GLH�(LQKDOWXQJ�
der Inspektions- und Wartungsbedingungen.

Grundlegende Sicherheitshinweise

2  Grundlegende Sicherheitshinweise
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�����3HUVRQHQDXVZDKO�XQG��TXDOL¿NDWLRQ��JUXQGVlW]OLFKH�3ÀLFKWHQ

Arbeiten an/mit dem Produkt dürfen nur von zuver-
OlVVLJHP�3HUVRQDO� GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��*HVHW]OLFK�
]XOlVVLJHV�0LQGHVWDOWHU�EHDFKWHQ�

Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, 
=XVWlQGLJNHLWHQ�GHV�3HUVRQDOV�I�U�GDV�%HGLHQHQ��5�-
sten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!

Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal an 
GHP�3URGXNW�WlWLJ�ZLUG�

Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder 
LP�5DKPHQ�HLQHU�DOOJHPHLQHQ�$XVELOGXQJ�EH¿QGOLFKHV�
3HUVRQDO�QXU�XQWHU�VWlQGLJHU�$XIVLFKW�HLQHU�HUIDKUHQHQ�

3HUVRQ�DQ�GHP�3URGXNW�WlWLJ�ZHUGHQ�ODVVHQ�
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen des Produktes 
G�UIHQ�QXU�YRQ�HLQHU�(OHNWURIDFKNUDIW�RGHU�YRQ�XQWHU-
ZLHVHQHQ�3HUVRQHQ�XQWHU�/HLWXQJ�XQG�$XIVLFKW�HLQHU�
(OHNWURIDFKNUDIW�JHPl��GHQ�HOHNWURWHFKQLVFKHQ�5HJHOQ�
vorgenommen werden.

$UEHLWHQ�DQ�)DKUZHUNHQ��%UHPV��XQG�/HQNDQODJHQ�GDUI�
nur hierfür ausgebildetes Fachpersonal durchführen!

$Q�K\GUDXOLVFKHQ�(LQULFKWXQJHQ� GDUI� QXU� 3HUVRQDO�
PLW� VSH]LHOOHQ�.HQQWQLVVHQ� XQG�(UIDKUXQJHQ� LQ� GHU�
Hydraulik arbeiten!

Grundlegende Sicherheitshinweise



$XVOLHIHUXQJV]XVWDQG�XQG�/LHIHUXPIDQJ
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����%LWWH�I�KUHQ�6LH�GDV�9HUSDFNXQJVPDWHULDO�GHP
 Wertstoffrecycling zu.

'LH�/LHIHUXQJ�HUIROJW�LQ�HLQHP�)DOWNDUWRQ�
1 Greenkeeper
1 Beipacktüte mit
 Kleinteilen
2 Stützrad
1 Parallelaushebung
 

3 Auslieferungszustand und Lieferumfang

1) Produktverpackung 2) Kontrolle der Originalverpackung





Das Tielbürger Schnellwechselsystem
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Schnellwechsler m. Antrieb Antriebssatz Schnellwechsler o. AntriebAnbaurahmen

5.1 Zubehör

)UDJHQ�6LH�,KUHQ�DXWRULVLHUWHQ�7LHOE�UJHU�)DFKKlQGOHU�QDFK�GHQ�DNWXHOOHQ�$QEDXJHUlWHQ�
Weitere Informationen erhalten Sie auch über Internet: www.tielbuerger.de

Kehrmaschine tk520 Mehrzweck-Streuer tm30 +lFNVOHU�WK���

5lXPVFKLOG�WV���5lXPVFKLOG�UV��� Frontgewicht

5 Komponenten des Tielbürger Schnellwechselsystems

Greenkeeper 110

 1 2 3 4

 mind. erforderlich mind. erforderlich mind. erforderlich mind. erforderlich
 1 1 + 4 1 + 4 1 + 4

 mind. erforderlich mind. erforderlich mind. erforderlich 
 1 + 2 + 3 1 + 2 + 3 1 + 2 + 3 



Mit Scheibe und Mutter montieren (Muttern 
nicht fest anziehen).
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Für hohe Schnellwechsler  höher als 145 mm 

(gemessen Unterkante Schnellwechsler - Boden)

Schraube mit Scheibe durch die Bohrung im Federhalter 
schieben. Bitte die unteren Bohrungen verwenden.

Federhalter mit Schraube durch die Bohrung des 
Parallelogramms führen und eine weitere Kunst-
stoffscheibe auf die Schraube schieben.

3x20,5x25x2

Kunststoffscheibe auf die 
Schraube stecken.

Bei niedrigem Schnellwechsler  tiefer als 145 mm 

bitte die oberen Bohrungen verwenden.

3xM10x30

3x16,5x25x2

Montage
6 Montage

3x10,5x30x2,5

3xM10

6x16,5x30x42,5
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Scheiben auf Schwinge schieben.
(Die Scheiben dienen der Höhenregulierung. Als 
Grundeinstellung  15 Scheiben nach unten legen).

Schwinge durch das Rohr am Federhalter  führen.

Federzinken durch die vorderen Bohrungen stecken.

Im unteren Teil des Federhalters bleibt die hintere 
Bohrung unbenutzt.

15x13x28x3

Mit Scheiben und Federstecker 
sichern.

Den hinteren Teil des Feder-
zinken zusammen drücken 
und durch die zweite Bohrung 
führen.

*UHHQNHHSHU�����LQ�GHQ�6FKQHOOZHFKVOHU�HLQKlQJHQ�
und mit Bolzen sichern.

Montage

5x13x28x3

1x 3

1x 3
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Sicherungsbolzen mit Federstecker sichern.

Korrekt montierter Greenkeeper 110

9256,&+7�
Alle Schrauben und Muttern auf ihren festen Sitz überprüfen. 

Montage

1 x 3



Inbetriebnahme
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Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen!
9RU�$UEHLWVEHJLQQ� VLFK� DQ�GHU�(LQVDW]VWHOOH�PLW� GHU�
Arbeitsumgebung vertraut machen. Zur Arbeitsum-
gebung gehören z. B. die Hindernisse im Arbeits- und 
9HUNHKUVEHUHLFK�� GLH�7UDJIlKLJNHLW� GHV�%RGHQV� XQG�
QRWZHQGLJH�$EVLFKHUXQJHQ� GHU� (LQVDW]VWHOOH� ]XP�
|IIHQWOLFKHQ�9HUNHKUVEHUHLFK�
Maßnahmen treffen, damit das Produkt nur in sicherem 
XQG�IXQNWLRQVIlKLJHP�=XVWDQG�EHWULHEHQ�ZLUG�
Produkt nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen 
XQG� VLFKHUKHLWVEHGLQJWH�(LQULFKWXQJHQ� ]��%�� O|VEDUH�
6FKXW]HLQULFKWXQJHQ��6FKDOOGlPPXQJHQ��$EVDXJHLQ-
ULFKWXQJHQ��YRUKDQGHQ�XQG�IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�MHGHP�(LQVDW]�3URGXNW�DXI�lX�HUOLFK�HUNHQQEDUH�
6FKlGHQ�XQG�0lQJHO�SU�IHQ��(LQJHWUHWHQH�9HUlQGHUXQ-
gen (einschließlich der des Betriebsverhaltens) sofort 
GHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH�3HUVRQ�PHOGHQ��3URGXNW�JJIV��
sofort stillsetzen und sichern!
Bei Funktionsstörungen Produkt sofort stillsetzen und 
sichern! Störungen umgehend beseitigen lassen!
Maschine nur vom Fahrerplatz aus starten!
(LQ��XQG�$XVVFKDOWYRUJlQJH��.RQWUROODQ]HLJHQ�JHPl��
Betriebsanleitung beachten!
9RU�(LQVFKDOWHQ�,QJDQJVHW]HQ� GHU�0DVFKLQH� VLFKHU-
stellen, dass niemand durch die anlaufende Maschine 

7.1  Grundlegende Sicherheitshinweise für den Normalbetrieb

JHIlKUGHW�ZHUGHQ�NDQQ�
9RU�)DKUWDQWULWW�$UEHLWVEHJLQQ� SU�IHQ�� RE�%UHPVHQ��
/HQNXQJ�� 6LJQDO�� XQG�%HOHXFKWXQJVHLQULFKWXQJHQ�
IXQNWLRQVIlKLJ�VLQG�
9RU�GHP�9HUIDKUHQ�GHU�0DVFKLQH�VWHWV�GLH�XQIDOOVLFKHUH�
8QWHUEULQJXQJ�GHV�=XEHK|UV�NRQWUROOLHUHQ�
%HL�%HIDKUHQ�|IIHQWOLFKHU�6WUD�HQ��:HJH��3OlW]H�GLH�
JHOWHQGHQ�YHUNHKUVUHFKWOLFKHQ�9RUVFKULIWHQ�EHDFKWHQ�
und ggfs. Maschine vorher in den verkehrsrechtlich 
]XOlVVLJHQ�=XVWDQG�EULQJHQ�
%HL�VFKOHFKWHU�6LFKW�XQG�'XQNHOKHLW�JUXQGVlW]OLFK�I�U�
ausreichende Beleuchtung sorgen!
6WHWV�DXVUHLFKHQGHQ�$EVWDQG�]X�%DXJUXEHQUlQGHUQ�XQG�
Böschungen halten!
Jede Arbeitsweise unterlassen, die die Standsicherheit 
GHU�0DVFKLQH�EHHLQWUlFKWLJW�
+lQJH�QLFKW�LQ�4XHUULFKWXQJ�EHIDKUHQ��$UEHLWVDXVU�-
VWXQJ�XQG�/DGHJXW�VWHWV�LQ�%RGHQQlKH�I�KUHQ��EHVRQ-
ders bei Bergabfahrt!
,P�*HIlOOH�)DKUJHVFKZLQGLJNHLW�VWHWV�GHQ�*HJHEHQKHL-
WHQ�DQSDVVHQ��1LH�LP��VRQGHUQ�LPPHU�YRU�GHP�*HIlOOH�
in die niedrigere Fahrstufe schalten!
%HLP�9HUODVVHQ�GHU�0DVFKLQH�JUXQGVlW]OLFK�GLH�0D-
schine gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbe-
fugtes Benutzen sichern!

7  Inbetriebnahme

)DKUYHUKDOWHQ��/HQN��XQG�%UHPVIlKLJNHLW�VRZLH�.LSS-
YHUKDOWHQ�ZHUGHQ� GXUFK�$QEDXJHUlWH� XQG�%DOODVWJH-
ZLFKWH�EHHLQÀXVVW��'DKHU�DXI�DXVUHLFKHQGH�/HQN��XQG�
%UHPVIlKLJNHLW�DFKWHQ�
Transportgut nicht so hoch laden, dass die Transport-
mulde kippen kann.
Das Produkt nur im unbeladenen Zustand an- oder 
DEKlQJHQ�

Beim An- und Abkuppeln des Produktes ist besondere 
9RUVLFKW�QRWZHQGLJ���9HUOHW]XQJVJHIDKU�
=XOlVVLJH�$FKVODVWHQ��$QKlQJHODVWHQ��*HVDPWJHZLFKWH�
sowie Transportabmessungen einhalten!
%HL�)XQNWLRQVVW|UXQJHQ�GDV�*HUlW�VRIRUW�DQKDOWHQ�XQG�
Störungen umgehend beseitigen lassen!
'LH�0LWQDKPH�YRQ�3HUVRQHQ�LVW�QLFKW�]XOlVVLJ�

7.2   Spezielle  Sicherheitshinweise für den Normalbetrieb



'DV�(LQVHW]HQ�GHU�)HGHU]LQNHQ�

'LH�NXU]HQ�(QGHQ�GHU�)HGHU]LQNHQ� ]HLJHQ� LQ�
Richtung zum Rasentraktor, die hintere untere 
Bohrung bleibt ungenutzt!

15

Anheben und Senken des Werkzeuges durch die 
%HWlWLJXQJ�GHV�%HGLQHKHEHOV�

Bei Transportfahrten das Werkzeug anheben.

Bediienungsanleitung

8 Bedienungsanleitung

Bitte den Greenkeeper auf ebener, befestigter 
)OlFKH� DEVHW]HQ��'LHVH� 3RVLWLRQ� YHUZHQGHQ��
XP�GLH�RSWLPDOH�(LQVWHOOXQJ�GHU�)HGHU]LQNHQ�
zu ermitteln.
'XUFK�GLH�(LQVWHOOXQJ�DXI� IHVWHP�8QWHUJUXQG�
ZLUG� JHZlKUOHLVWHW�� GDVV� GLH�)HGHU]LQNHQ� DXI�
ZHLFKHP�8QWHUJUXQG� �5DVHQ�� RSWLPDO� HLQJH-
stellt. sind.
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9 Explosionszeichnung und Ersatzteilliste

WICHTIG!

'LH�6SDOWH�Ä%HPHUNXQJHQ³�KLOIW�,KQHQ��7HLOH�]X�LGHQWL¿]LHUHQ��9HUZHQGHQ�6LH�DXVVFKOLH�OLFK�2ULJLQDOHUVDW]WHLOH�

vom Hersteller. Dadurch wird die sichere Funktion des Gerätes gewährleistet. 

3RVLWLRQVQXPPHUQ�LQ�.ODPPHUQ�VLQG�9HUVFKOHL�WHLOH�

2
5

([SORVLRQV]HLFKQXQJ0RQWDJH
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